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Aktenzeichen: 4 AZF 552/88
Bundesarbeitsgericht 4. Senat Urteil vom 22. Februar 198g
- 4 AZR 552/88 -

I. Arbeitsgericht Urteil vom 28. November 1984

Fulda - 2 Ca 532/86 -~
II. Landesarbeitsgericht Urteil vom 10. Juni 1988

Frankfurt am Main - 13 Sa 68/87 -
Fiir die Amtliche Sammlung: Nein 7000wt )
Fiir die Fachpresse: Nein
Fiir das Bundesarchiv: Nein

Entscheidungsstichwort:

Landwirtszhaftsberatung mit Umschuldungsberatung

Gesetz: BAT 1975 §§ 22, 23, Anlage 1 a VergGr. III, Protokoll-

notiz Nr. 5 (Umschuldungsberatung)

Leitsdtze:

Keine

Hinweise des Senats:

Eingruppierung von Landwirtschaftsberater, Beratung in
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‘Umschuldungsfragen; Dienstpostenbeschreibung und Festlegung

des Arbeitsergebnisses oder Beschreibung einer besonders

schwierigen T#tigkeit innerhalb eines anderen Arbeitsvor-

ganges.
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hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der
mindlichen Verhandlung vom 22. Februar 1989 durch den
Vizeprédsidenten Dr. Neumann, die Richter Dr, Etzel und

Dr. Freitag sowie die ehrenamtlichen Richter Schaible und

Jansen fiir Recht erkannt:

Die Revision des Klidgers gegen das Urteil des
LLandesarbeitsgerichts Frankfurt am Main vom
10. Juni 1988 - 13 Sa 68/87 - wird auf Kosten

des Klidgers zuriickgewiesen.

Von Rechts wegen!!

Tatbestand:
Der Kldger, der diplomierter Agraringenizur ist, war in der
Zeit vom 1. Mai 1955 bis zum 28. Februar 1987 beim beklagten
Land im Amt fir Landwirtschaft und Landentwicxklung in Fulda als
landwirtschaftlicher Berater im Fachgebiet "Batriebswirtschaft"
tdtig. Auf das Arbeitsverhdltnis fand aufgrund beiderseitiger
Tarifgebundenheit der Bundes-Angestelltentarifvertrag (BAT) in
seiner jeweils gliltigen Fassung Anwendung. Der Klidger erhielt

Vergiitung nach VergGr. IV a BAT.

Die Arbeitszeit des Kldgers im Jahre 1985 von insgesamt

1704 Stunden verteilte sich auf folgende Aufgaben:
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1. Die Bearbeitung von Umschuldungsfragen
sowie die Bearbeitung von Antridgen auf
Kapitaldiensthilfe 366 Stunden

2. Buchfiihrungsabschliisse, selbstidndige
Auswertung und Beratung in schwierigen

Fdllen : 190 Stunden

3. Die Bearbeitung von Antrédgen auf Teil-
nahme am einzelbetrieblichen Forde-
rungsprogramm (EFP) und am Agrarkredit-
programm (AKP) 85 Stunden

4, Die Bearbeltung von Hirteantrdgen bhel
Hirtefdllen, die sich aus der Anwendung
der Milch-Garantiemengen-Verordnung

(MGVO) ergaben 306 Stunden
5. Die Bearbeitung von Hirteantrigen vegen

Existenzgefihrdung 310 Stunden
6, Die Wahrnehmung von Grundsatztermiren 15 Stunden

7. Die Erstellung von Arbeitsvor-
anschlégen 66 Stunden

O W T SR S aa -

insgesemt: 1338 Stunden

Weitere 366 Stunden entfielen auf Vor- und Nebenarbeiten.

Der Kl&éger hat die Auffassung vertreten, daR seine Titig-
keit das TH#tigkeitsmerkmal der VergGr. III, Fallgruppe 1, Teil
II, Abschnitt E, Unterabschnitt I (gartenbau-, landwirtschafts-
und weinbautechnische Angestellte) der Anlage 1 a zum BAT er-
fiillt habe, Den entsprechenden Vergitungsanspruch hat er unter
Wahrung der tariflichen AusschluBfrist ab 1. August 1985 gel-
tend gemacht. Im einzelnen hat der Klidger z. deh ihm obliegenden

Aufgaben folgendes vorgetragen:
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Bei der Bearbeitung von Umschuldungsfragen sowie der Be-
arbeitung von Antrdgen auf Kapitaldiensthilfe im Sinne von
Ziffer 1 der Tdtigkeitsbeschreibung handele es sich um eéineéhn
einheitlichen Arbeitsvorgang, der von der Protokollnotiz Nr. 5 ¢
zur VergGr. III BAT (selbst#ndige Beratung auf besonders schwie-
rigen Gebieten, z. B. Beratung in Umschuldungsfragen....) er=-
faRt werde. Die Bearbeitung der Antrége auf Kapitaldiensthilfe
habe eine umfassende Bearbeitung, die auf einsr Betriebﬁanalyse
basiert habe und bei der die kiinftige Entwicklung des Betriebes
und die Mdglichkeiten seiner Aufrechterhaltung unter Einbezie-
hung der Zins- und Tilgungskosten zu beriicksichtigen gewesen
seien, erfordert. Dazu habe auch eine eingehende Umschuldungsbe-

ratung gehdrt.

Seine Tdtigkeit in bezug auf die Durchfilhrung von Buch-

filhrungsabschlissen im Sinne von Ziffer 2 der Tdtigkeitsbeschrei-

bung habe der Protokollnotiz Nr. 5 f zur Vergir. III BAT (Beur-

tellen von Erfolgsrechnungen (Jahresabschliisszn) und Analysieren

von Ergebnissen der Betriebs- bzw. Haushaltsrzachnungen anhand von

errechnaeten Kenndaten) entsprochen,

Die Bearbeitung von Antrigen auf Teilnahm2 an einzelbetrieb-

lichen F8rderungsprogrammen (EFP) und am Agrarkreditprogramm im

Sinne von Ziffer 3 der T#tigkeitsbeschreibung habe eine umfassen-

de Betriebsanalyse und die Erstellung eines Bstriebsentwicklungs-~

plans erfordert und deshalb die Anforderungen der Protokollnotiz
Nr. 5 d zur VergGr. III BAT (umfassende Planuig und Beratung
eines léndliichen Haushalts aufgrund einer Haushaltsanalyse....)

erfillt.
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Bei der Bearbeitung von Hérteantrédgen bei H&rtefdllen, die
sich aus der Anwendung der Milch-Garantiemengen-Verordnung er-
geben hdtten, im Sinne von Ziffer U4 der Tdtigkeitsbeschreibung
habe nach Einfiihrung der Milch-Garantiemengen-Verordnung die be-
sondere Schwierigkeit der T&tigkeit zundchst in der Einarbeitung
in diese komplexe und kaum Uberschaubare Rechtsmaterie gelegen.
AuRerdem habe es sich um ein Spezialgebiet im Sinne der
VergGr. III BAT gehandelt. Erst im Jahre 19&5 sei infolge zuneh-
mender Routine und Erfahrung eine Erleichterung bei der Bearbei-

tung dieser Antridge eingetreten.

Die Bearbeitung von Hirteantrdgen weger Existenzgefidhrdung
auferhalb des Bereiches der Milch-Garantiemengen-Verordnung im
Sinne von Ziffer 5 der Tidtigkeitsbeschreibung habe eine Betriebs-
analyse und eine langfristige Betriebsplanung erfordert, die in
vielen Fdllen mit einer Umschuldungsberatung verbunden gewesen
sei., Dies entspreche den Protokollnotizen Nr. 5 ¢ und 4 zur

VergGr. III BAT.

Die Vorbereitung und Teilnahme an Grundsatzterminen im Sinne
von Ziffer 6 der Tdtigkeitsbeschreibung habe die Anforderungen
der Protokollnotiz Nr. 5 k zur VergGr. III (Ausarbeiten von Vor-
schlidgen fiir Strukturmafnahmen....) erflillt. Die Erstellung von
Arbeitsvoranschlégen im Sinne von Ziffer 7 der Tdtigkeitsbe-
schreibung sei nach der Protokollnotiz Nr. 5 g (Erarbeiten von

Arbeitsvoranschligen) der VergGr. III BAT zuzuordnen.
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Der Klidger hat beantragt,

1. festzustellen, daB der Klidger ab 1. August 1985
in der VergGr. III Bundes-Angestelltentarif-
vertrag einzugruppieren ist, und

2. die Beklagte zu verurteilen, den Kliger riickwirkend
ab 1. August 1985 entsprechend cer VergGr. III
des BAT zu entlohnen.

Das beklagte Land hat Klageabweisung beantragt und die Auf-
fassung vertreten, daB der Klidger tarifgerecht vergilitet worden
sei, Soweit, wie bei den T&tigkeiten zu Ziffer 1, 2 und 6 der
Tdtigkeitsbeschreibung die Erfiillung der Anforderungen der
VergGr. III BAT iliberhaupt in Betracht komme, hidtten diese Tdtig-

keiten nicht mindestens die H&lfte der Arbeitszeit des Kldgers

in Anspruch genommen.

Bei der Beratung in Umschuldungsfragen und der Beapbeitung
von Antrdgen auf Kapitaldiensthilfen im Sinre von Ziffeé 1 der
Tdtigkeitsbeschreibung habe es sich nicht unr einen einj 1tllchen
Arbeitsvorgang gehandelt. Diese Tdtigkeiten seien tatsicehlich

voneinander zu trennen. Die Bearbeitung von Antridgen ay Kapltal—

m -~es~«—o-«-&>—-

diensthilfe sei keine besonders schwierige THtigkeit in: Slnne der

VergGr. III BAT, da lediglich zu priifen sei, ob Unterst@tzungen

aus anderen Forderungsprogrammen gewdhrt worden seien.

Der Kldger habe im Bereich der Buchfﬁhrungsanalysqn im Sinne
von Ziffer 2 der Tdtigkeitsbeschreibung allenfalls einq ‘einzige
Buchfiihrungsanalyse durchgefiihrt. Im librigen habe er nicht sub-
stantiiert dargelegt, daR er solche T&dtigkeiten in demgyon ihm

angegebenen Umfange ausgefiihrt habe.
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Die in der Tadtigkeitsbeschreibung zu Ziffer 3 angefiihrten
Tdtigkeiten entspridchen ebenso wie diejenigen der in Ziffer 7
aufgefiihrten Tdtigkeiten nur den T&tigkeitsmerkmalen der VergGr.

IV a BAT Fallgruppe 1.

Hﬁrteantrﬁge wegen Existenzgefidhrdung aufgrund der Milch-Ga-
rantiemengen-Verordnung im Sinne von Ziffer U4 der Tdtigkeitsbe-
schreibung habe der Kl&iger nicht bearbeitet. Seine Titigkeit habe
sich insoweit auf einfache formularmifige Arbeiten beschriankt,
die keinesfalls als Spezialtdtigkeit im Sinne der VergGr. III BAT

angesehen werden kdnnten.

Hinsichtlich der Bearbeitung von H3rteantridgen wegen
Existenzgefdhrdung aufBerhalb des Bereiches cer Milch-Garantie-
mengen-Verordnung im Sinne von Ziffer 5 der Tdtigkeitsbeschrei-
bung habe der Kl&ger selbst nur einen Teil cer Tdtigkeit der
VergGr. III zugeordnet. Auch diese erfiille jedoch nicht die An-
forderungen dieser Vergilitungsgruppe, da der Kldger nur eine ver-
einfachte Programmplanung in Form eines Betriebsiiberschlags habe

durchfiihren miissen, die nicht besonders schwierig gewesen sei.

Lediglich die Wahrnehmung von Grundsatzterminen im Sinne von
Ziffer 6 der Titigkeitsbeschreibung sei der VergGr. III BAT zu-

zuordnen.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. In der Beru-

fungsinstanz hat der Kl&ger die Feststellung beantragt, daR das
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beklagte Land verpflichtet ist, an ihn ab 1. August 1985 Vergl-
tung nach VergGr. III BAT zu zahlen. Seinen Vergiitungsanspruch
fiir den Zeitraum vom 1. August 1985 bis zu seinem Ausscheiden am
28. Februar 1987 hat er im librigen beziffert und beantragt, das
beklagte Land zu verurteilen, an ihn 7.356,01 DM brutto nebst U4 %
Verzugszinsen aus den monatlichen Bruttodifferenzbetridgen zu zah-
len. Das Landesarbeitsgericht hat die Berufuag des Kl&dgers zu-

riickgewiesen.

Mit der Revision verfolgt der Kldger seinen Zahlungsantrag
unter Beschrédnkung des Zinsanspruches auf Prozefzinsen aus den
Nettodifferenzbetrédgen weiter. Das beklagte ..and beantragt Zu-

riickweisung der Revision.

T N WS e o W S OO e A TR D D D S P W W G A W S D G G WY YRS SID T WM G S S WS W o=

Die Revision ist unbegriindet. Das Landesarbeitsgericht hat
mit Recht erkannt, daR dem Kliger ein Anspruch auf Verglitung nach

VergGr. III BAT nicht zusteht.

Auf das Arbeitsverh#ltnis der Parteien Jindet aufgrund bei-
derseitiger Tarifgebundenheit der Bundes-Angestelltentarifvertrag
(BAT) unmittelbar und zwingend Anwendung (§ 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1
Satz 1 TVG). Damit hidngt dié Entscheidung des Rechtsstreits davon
ab, ob die H&1fte der Gesamtarbeitszeit des Kl&gers ausfiillende
Arbeitsvorgédnge einem THtigkeitsmerkmal der von ihm fiir sich be=-
anspruchten VergGr. III BAT entsprechen (§ 22 Abs. 1, Abs. 2

Unterabsatz 1 und Unterabsatz 2 Satz 1 BAT)f Dabei ist von dem
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von der Senatsrechtsprechung entwickelten Eeériff des Arbeitsvor-
ganges auszugehen, wonach“défunter-eine unter Hinzurechnung der
Zusammenhangst#tigkeiten und bei Beriicksichtigung einer sinnvol-
len, verniinftigen Verwaltungsiibung nach tatsidchlichen Gesichts-
punkten abgrenzbare und rechtlich selbstédncig zu bewertende Ar-
beitséinheit,der.zu“einem,bestimmten Arbeitsergebnis fihrenden
Tdtigkeit eines“ﬁngQStéliteﬁ*zu,verstehen ist (vgl. BAGE 51, 59,
65; 51, 282, 287; 51, 356, 360 = AP Nr. 115, 116 und 120 zu

§§ 22, 23 BAT 1975).

Das lLandesarbeitsgericht nimmt an, daf die vom Klédger ent-
sprechend Ziffer 2, 3 und 6 der Tédtigkeitsteschreibung ausgeiibten
Tdtigkeiten als Arbeitsvorgidnge im Tarifsirne anzusehen seien.
Von diesen Arbeitsvorgéngen erfiille nur der Arbeitsvorgang zu 6
(Wahrnehmung von Grundsatzterminen) die Anforderungen der
VergGr,. III BAT Ea;lggpppg 1. Diese THtigkeit nehme 1,06 v.H. der
Gesamtﬁrbeifﬁﬁeft“désvﬁlﬁgars in Anspruch. Die unter Ziffer T be-
schriebene THtigkeit kdnne nicht als ein Arbeitsvorgang im Tarif-
sinne angesehen werden, da der Kliger nicht unterscheide zwischen
der Erstellung von Arbeitsvoranschlégen nach der vereinfachten
Methode, die nach Verglr., IV a BAT zu bewerten seien und solchen,
die nicht nach der vereinfachten Methode erstellt worden seien.
Damit verbiete sich eine Zusammenfassung zu einem Arbeitsvorgang.
Hinsichtlich der Arbeitsvoranschlége, die nicht nach der verein-
fachten Methode zu erstellen selen, fehle es auBerdem an ausrei-
chendem Tatsaehenvevtrag das Klégers zur Erfillung der Anforde-
rungen der Verg@w. LII BAT Auch die unter Ziffer 4 der THtig-

keitsbeschreibung angefiuhrte Tdtigkellt kénne nicht als ein Ar-
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beitsﬁOngang angesehenfwgrden. Da sich der klédger darauf berufe,
daB diese Tdtigkeit in der Einarbeitungszeit eine besonders
schwierige Spezialtdtigkeit gewesen sei, k8nne sie deshalb mit
den in der Folgezeit zu erledigenden Aufgaben nach Uberwindung
der Einarbeitungsschwierigkeiten nicht zu einem Arbeitsvorgang
zusammengefaRt werden. Auch die Einarbeitungsschwierigkeiten
rechtfertigten jedoch nicht ihre tarifliche Bewertung nach

VergGr., III BAT.

Nach der Protokollnotiz Nr. 5 c¢ zur VergGr. III BAT sei
ferne:idie Umsohuldungsberatung als selbsténdiger Arbeitsvorgang{
zu behandeln und'fafiflich zu bewerten. Sie falle unter die in
Ziffer 1 der THtigkeitsbeschreibung beschriebene Tdtigkeit. Dabei
k¥énne offen bleiben, ob die Umschuldungsberatung mit der Bearbei-
tung der Antrige auf Kapitaldiensthilfe zusammengefaBt werden
dirfen, da diese Tdtigkeit nur 26,09 v. H. der Gesamtagbeitszeit
des Klédgers in Anspruch nehme. Da die Umschuldungsberaﬁung nach
dem Ergebnis der Beweisaufnahme nur bei 60 bis 70 v. Hé der Hér-
teantrige wegen Existenzgefihrdung erforderlich sei (fofer 5 der
Tdtigkeitsbeschreibung) und diese einem zeitlichen Anteil von
22,09 v. H. an der Gesamtarbeitszeit entspreche, kdnne allenfalls
ein Anteil von 41,55 v. H. der Gesamtarbeitszeit auf die Umschul-
dungsberatung entfallen, so daf auch beil Erfillung der Anforde-
rungen der Protokollnotiz Nr. 5 ¢ zur VergGr. III BAT zusammen
mit dem zeitlichen Anteil der Wahrnehmung voa Grundsatzterminen
nur ca. 43 v. H, der Gesamtarbeltszeit des Kléigers tariflich nach
Verglr. ITI BAT bewertet werden kénnte. Die 1brige bei der Tdtig-

keit des Kligers im Bereich der Hirteantrige wegen Existenzge-
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fihrdung anfallende T&tigkeit entspreche nicht den Anforderungen
der VergGr. III BAT. Insgesamt ergebe sich daraus, daB nicht min-
destens die Hilfte der Gesamtarbeitszeit des Kligers ausmachende

Arbeitsvorgénge die Anforderungen der VergGr. III BAT erfillten.

Diesen Ausfiihrungen des Landesarbeitsgerichts ist im Ergeb-
nis zuzustimmen. Hinsichtliech der unter Ziffer 2, 3 und 7 be-
schriebenen Tédtigkeiten sind die Ausfilhrungen des Landesarbeits-
gerichts revisionsrechtlich nicht zu beanstinden und werden auch
von dem Kldger mit der Revision nicht angegriffen. Auch soweit
das Landesarbeitsgericht in Ubereinstimmung mit den Parteien die
unter Ziffer 6 beschriebene THtigkeit als einen Arbeitsvorgang
im Tarifsinne ansieht und diesen der VergGr. III BAT zuordnet,
ergeben sich revisionsrechtlich keine Bedenken. Demgemi#f bleibt
zu priifen, ob das Landesarbeitsgericht hinsichtlich der unter
Ziffer 1, 4 und 5 beschriebenen Tdtigkeiten von den zutreffenden
Arbeitsvorg8ngen im Tarifsinne ausgegangen ist und diese tarifge-

méR bewertet hat.

Insoweit sind folgende tariflichen Bestimmungen heranzu-

ziehen:

VergGr. IV b BAT Fallgruppe :

Gartenbau-~, landwirtschafts~ und weinbau-
technische Angestellte aller Fachrichtungen
mit AbschluBprifung einer sechssemestrigen
héheren Fachschule und entsprechencer
Tdtigkeit nach sechsmonatiger Berufsausibung
nach Ablegung der Priifung sowie sorstige
Angestellte, die aufgrund gleichwertiger
FEhigkeiten und ihrer Erfahrungen entspre-
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chende T&tigkeiten ausiiben, nach se¢chsmo-
natiger Ausilibung dieser T&dtigkeiten.
(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 1 und 7)

VergGr. 1V a BAT Fallgruppe 1

Gartenbau-, landwirtschafts- und weinbau-
technische Angestellte aller Fachr:chtungen
mit AbschluBpriifung einer sechssemestrigen
héheren Fachschule, die sich durch besondere

Leistungen aus der Verglitungsgruppe IV b Fallgruppe 1

herausheben, sowie sonstige Angestellte, die
aufgrund gleichwertiger Fihigkeitenn und ihrer
Erfahrungen entsprechende Tdtigkeiten ausiiben.
(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 1 unc 6)

VergGr. III BAT Fallgruppe 1

Gartenbau-, landwirtschafts- und weinbau-
technische Angestellte aller Fachrichtungen
mit AbschluBpriifung einer sechssemestrigen
héheren Fachschule und langjdhriger praktischer
Erfahrung, die sich durch besonders schwierige
Tdtigkeiten und die Bedeutung ihre:zs Aufgaben-
gebietes oder durch kiinstlerische cder Spezial-
tdtigkeit aus der Vergiitungsgruppe IV a Fallgruppe 1
herausheben, sowie sonstige Angestellte, die
aufgrund gleichwertiger Fidhigkeiter und ihrer:
Erfahrungen entsprechende T&dtigkeiten ausiiben,!
(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 1 unc 5)

a
!
Die Protokollnotiz Nr. 5 lautet: gf
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d) Umfassende Planung und Beratung eines
ldndlichen Haushalts aufgrund einer Haus-
haltsanalyse (Stufenplan fiur mindestens zehn
Jahre, geld- und arbeitswirtschaftliche
Voranschlige);

f) Beurteilen von Erfolgsrechnungen (Jahres-
abschliissen) und Analysieren von Ergebnissen
der Betriebs~ bzw. Haushaltsrechnungen an-
hand von errechneten Kenndaten;

g) Erarbeiten von Arbeitsvoranschlégen;

h) Ausarbeiten von Voranschligen fir umfassende
Férderungsmafnahmen zur Schwerpunktbildung
im Einzelbetrieb aufgrund eines Betriebs-
umstellungs- oder Entwicklungsplanes;

e o0 0

Hinsichtlich der unter Ziffer 4 der THdtigkeitsbeschreibung
angefiihrten Bearbeitung von Hirteantrigen bei Hdrtefdllen, die
sich aus der Anwendung der Milch-Garantiemergen-Verordnung er-
gaben, nimmt das Landesarbeitsgericht an, daR diese nicht
als ein Arbeitsvorgang angesehen werden kdnre. Nach dem Ergebnis
der Beweisaufnahme hdtte sich die vom Kl#ger fiir die Erfiillung
der Anforderungen der VergGr. III BAT in Anspruch genommene be-
sondere Schwierigkeit der THtigkeit bzw. die selbstidndige Bera-
tung auf besonders schwierigen Gebieten im Sinne der Protokoll-
notiz Nr. 5 c¢ allenfalls in der Einarbeitungsphase ergeben. Die-~
se Tdtigkeit kdnne deshalb nicht mit der Bearbeitung der Hirte-
antridge nach Uberwindung der Einarbeitungsschwierigkeiten zu
einem Arbeitsvorgang zusammengefaBt werden. Die Einarbeitungs-
schwierigkeiten bedingten aufRerdem nicht den SchluB, daR es sich
um eine besonders schwierige THtigkeit im Tarifsinne handele.
Vielmehr handele es sich insoweit nur um #uRere Erschwernisse,

die bei der tariflichen Bewertung nicht zu btericksichtigen seien

JLaw — Gesetze und Urteile J— Avallable on the
Kostenlos (mobile App) » Google'play App Store

W Uber 200 Gesetze
- L. fur Al L f
Uber 100.000 Urteile JLaw — fiir Android JLaw — flir iOS

Rechtsanwalt www.prinz.law

1ZINYPSa8 HYIN ‘P BLY §§ YorU JURqUIIR( S[e PUIS SUN[WWESS[19}1() 9P [ L, YONY :SIOMUTE]


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

Matthias Prinz
— 1u - Rechtsanwalt www.prinz.law

und auch nicht den SchluB rechtfertigten, daf der Kl&dger insoweit
ein Spezialgebiet im Sinne der VergGr. III BAT Fallgruppe 1 be-

arbeitet habe.

Diese Ausfiihrungen des Landesarbeitsgerichts sind im Ergeb-
nis revisionsrechtlich nicht zu beanstanden. Zutreffend nimmt das
Landesarbeitsgericht an, daB die Bearbeitung von Hirteantrigen
bei Hirtefidllen, die sich aus der Anwendung ijer Milch-Garantie-

mengen-Verordnung ergaben, nach dem Sachvort-~ag des Kl&gers in

zwel unterschiedliche Arbeitsvorgidnge zu treinen ist, je nachdem,

ob die vom Kldger geltend gemachten Einarbei;ungsschwierigkeiten{
zu bewdltigen waren oder nicht. Nur fir die 3earbeitung solcher
Hirteantrédge, bei denen wegen der Einarbeituag in die kompli-
zierte und uniiberschaubare Materie eine besoinders schwierige
Tdtigkeit in Betracht kommt, nimmt der Kldger die Erfiillung der
Anforderungen der VergGr. III BAT fir sich ia Anspruch. Demgemif
mufR diese Bearbeitung der Hirteantrége selbs.dndig tariflich be-
wertet werden, da sie tatsidchlich trennbar von den tariflich ge-
ringer zu bewertenden Titigkeiten ist. Insoweit hat das Landesar-
beitsgericht aber mit Recht ausgefihrt, daf Einarbeitungsschwie-
rigkeiten nicht den SchluB auf eine besondere Qualifizierung der
Tdtigkeit zulassen. Zwar handelt es sich, worauf der Kldger in
der Revisionsbegriindung mit Recht hinweist, entgegen der Auffas-
sung des Landesarbeitsgerichts nicht um duRere Erschwernisse, die
nach der Rechtsprechung des Senats bei den vorliegend in Betracht
kommenden T&tigkeitsmerkmalen keinen EinfluB auf die tarifliche
Bewertung der Tdtigkeit haben (BAGE 51, 59, 42 = AP Nr. 115 zu

§§ 22, 23 BAT 19753 Urteil vom 16. Mai 1979 - 4 AZR 680/77 - AP
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Nr. 23 zu §§ 22, 23 BAT 1975). Die vom Kliier im einzelnen ange-
fihrten Einarbeitungsschwierigkeiten betreffen vielmehr durchaus
seine Tédtigkeit als solche. Sie miissen fiir deren tarifliche Be-
wertung vorliegend aber deshalb auBer Betracht bleiben, weil sie
nach den Feststellungen des Landesarbeitsgerichts nur voriiber-
gehend waren. MaBgebend flir die tarifliche Hewertung ist nach

§ 22 BAT die auf Dauer auszuiibende Tdtigkeit. Diese kann fiir
einen Angestellten auch in der fortdauernden Bearbeitung neuer
Rechtsgebiete liegen. Nach den Feststellungen des Landesarbeits-
gerichts war dies beim Kldger aber nicht der Fall. Die von ihm in
Anspruch genommene besondere Schwierigkeit der Titigkeit

bzw. deren Qualifizierung als Spezialtdtigkeit war lediglich
voriibergehend durch die Einarbeitung in die neue Rechtsmaterie
bedingt, die die Milch-Garantiemengen-Verorcnung mit sich brach-
te, bedingt. Sie stellte demnach nicht die :hm auf Dauer {iibertra-
gene THdtigkeit im Tarifsinne dar und hdtte comit allenfalls, so-
fern sie die Anforderungen einer hoheren Vergutungsgruppe er-
fillte, einen Anspruch auf eine Zulage nach § 24 BAT, nicht aber

einen Verglitungsanspruch nach VergGr. III BLT begriinden kdnnen.

Dem Landesarbeitsgericht ist im Ergebnis auch hinsichtlich
der Beurteilung der unter Ziffer 1 und 5 der T&tigkeitsbeschrei-
bung genannten Tdtigkeiten zuzustimmen. Das Landesarbeitsgericht
nimmt an, daf die Umschuldungsberatung nach der Protokollnotiz
Nr. 5 ¢ zur VergGr. III BAT als ein Arbeitsvorgang im Tarifsinne
anzusehen sei, so daR dieser, selbst wenn er mit der Bearbeitung
der Antrige auf Kapitaldiensthilfe zusammenfassend betrachtet

wiirde (Ziffer 1 der T&tigkeitsbeschreibung), nur 26,09 v. H. der
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Gesamtarbeipgge;tvdes.Klégérs in Anspruch nehme. Die Umschul-
dungsberatﬁng sei.éuﬁerdem bei 60 bis 70 v. H. der Hirteantrige
wegen Existenzgefidhrdung (Ziffer 5 der Tdtigkeitsbeschreibung)
erforderlich, so daf sich daraus zusammen mit der THtigkeit zu
Ziffer 1 nur ein zeitlicher Anteil an der Gesamtarbeitszeit von
41,55 v. H. ergebe. Hinsichtlich der Bearbe:tung der Hirteantridge
wegen Existenzgefdhrdung ohne Umschuldungsberatung habe die Be-
weisaufnahme ergeben, daR die Anforderungen der Protokollnotiz
Nr. 5 d nicht erfiillt seien. Im iibrigen habe der Klédger keine
Tatsachen vorgetragen, die den SchluB auf die Erfilillung der all-
gemeinen T&dtigkeitsmerkmale der VergGr. III BAT bei der Bearbeif
tung von Hirteantridgen wegen Existenzgefdhrtung ohne Umschul-

dungsberatung zuliefen.

Zutreffend rigt die Revision zunichst Lei diesgn Ausfiihrun-
gen des Landesrbeitsgerichts, daBR das Landesarbeitséericht die
zeitlichen Anteile der unter Ziffer 1 und 5 der Tét{gkg?tsbe-
schreibung genannten Tdtigkeiten an der Gesamtarbeiészéit des
Kldgers nicht zutreffend bestimmt habe. Ausgehend vén éér tat«
sdchlichen Arbeitszeit des Kligers im Jahre 1985 von 17§u Stunde
hat das Landesarbgitsgericht 366 Stunden Vor- und Nebenarbeiten
als Zusammenhangstéitigkeiten auf die einzelren Aufgabenbereiche
verteilt. Zwar ist dies rechtlich zutreffenc, das Landesarbeits-
gericht hat den zeitlichen Anteil der Zusamnenhangst&dtigkeiten
von 366 Stunden aber nach der Gesamtarbeitszeit von 1704 Stunden
berechnet (21,47 %) und die Zusammenhangstitigkeiten entsprechend
diesem Anteil auf die einzelnen Aufgabenberc¢iche verteilt. Diese

Berechnungsweise ist falsch. Das zeitliche Verhdltnis der Zusam-

LY
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menhangstdtigkeiten zu den einzelnen Aufgabenbereichen muB nach
der Anzahl der auf diese Aufgabenbereiche entfallenden Stunden
(1338) und nicht nach den insgesamt geleisteten Arbeitsstunden
(1704) berechnet werden. Danach entfallen auf eine Stunde der in
den Aufgabenbereichen 1 bis 7 geleisteten Arbeitsstunden

0,2735 Stunden Zusammenhangstitigkeiten. Dies ergibt wiederum
zurechenbare Zusammenhangstidtigkeiten von 3t6 Stunden und mithin
die Gesamtstundenzahl von 1704 Stunden. Nur bei dieser Berech-
nungsweise ergeben sich auch bei der Zusammenrechnung der auf die
einzelnen Arbeitsbereiche entfallenden Arbeitsstunden insgesamt
100 % der Gesamtarbeitszeit und nicht, wie tei der Berechnung des
Landesarbeitsgerichts, nur 95,34 %. Der Aufgabenbereich zu Ziffer
1 nimmt deshalb bei richtiger Berechnungsweise 27,36 v. H. der
Gesamtarbeitszeit und der Aufgabenbereich zu Ziffer 5 23,17 v. H.
der Gesamtarbeitszeit in Anspruch. Wdren die¢ diesen Aufgabenbe~
reichen zurechenbaren Tédtigkeiten wegen der Erfiillung der An-
forderungen der Protokollnotiz Nr. 5 ¢ der ‘ergGr. III BAT zuzu-
rechnen, wire die Klage begriindet, da der Kldger dann die Anfor-
derungen dieser Verglitungsgruppe mit den T&tigkeiten zu 1 und 5
zu 50,53 v. H. der Gesamtarbeitszeit bzw. urter Hinzurechnung des
Arbeitsvorganges zu 6 (1,12 % bei richtiger Berechnungsweise
statt 1,06 %) zu 51,65 v. H. der Gesamtarbeitszeit erfiillen wiir-

de.

Zdtreffend kommt das Landesarbeitsgericht allerdings zu dem
Ergebnis, daB die unter Ziffer 5 der Tdtigkeitsbeschreibung an-

geflhrten Tdtigkeiten nicht als ein Arbeitsvorgang im Tarifsinne
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angesehen werden k&nnen, so daR nicht der gesamte zeitliche An-
teil dieses Arbeitsvorganges mit 23,17 v. H. der Gesamtarbeits-
zeit, sondern allenfalls ein zeitlicher Anteil von 16,22 v. H.

der Gesamtarbeitszeit (70 % von 23,17) fiir die Erfiillung der An-

forderungen der VergGr., III BAT herangezogen werden kann.

Nach den Feststellungen des Landesarbeitsgerichts ist die
Umschuldungsberatung, durch die das Landesarbeitsgericht die An-
forderungen der Protokollnotiz Nr. 5 ¢ (selbstidndige Beratung auf
besonders schwierigen Gebieten, z.B. Beratung in Umschuldungsfra-
gen.....) als erfiillt ansieht, nur bei 60 tis 70 % der Hﬁrtean-(
trdge wegen Existenzgefidhrdung erforderlich. Soweit H&rteantridge
ohne Umschuldungsberatung durchgefiihrt werden, komme nach dem
Sachvortrag des Klidgers und dem Ergebnis der Beweisaufnahme die
Erfiillung der Anforderungen der VergGr. III BAT nicht in Be-
tracht. Daraus folgert das Landesarbeitsgericht zu Recht, daB
H&rteantrige mit Umschuldungsberatung und solche ohne Umschul-
dungsberatung nicht zu einem Arbeitsvorgang im Tarifsinne zusam-
mengefaBt werden diirfen. Dies steht in Ubereinstimmung mit der
stédndigen Rechtsprechung des Senats, daB tariflich verschieden :
bewertende, tatsidchlich trennbare Tdtigkeiten keinen einheit-
lichen Arbeitsvorgang bilden k&énnen (BAG Urteil vom 5. Juli 1978

- 4 AZR 795/76 - AP Nr. 7 zu §§ 22, 23 BAT 1975).

Demgegeniiber meint der Kl&ger, daR die Bearbeitung von Hir-
teantrédgen wegen Existenzgefdhrdung insgesamt als ein Arbeitsvor-
gang im Tarifsinne anzusehen sei und das Laadesarbeitsgericht
diesen tarifwidrig zeitlich in die Umschuldungsberatung und die

librige Bearbeitung aufgespalten habe. Dies trifft nach den Fest-
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stellungen des Landesarbeitsgerichts nicht zu. Das Landesarbeits-
gericht hat nicht festgestellt, da® bei der Bearbeitung von Hér-
teantrédgen wegen Existenzgefihrdung 60 bis 70 % der Arbeitszeit
auf die Umschuldungsberatung entfalle, die nach der Protokollno-
tiz Nr. 5 ¢ hther zu qualifizieren sei, sondern hat festge-
stellt, daB nur bei 60 bis 70 % der Hirteantridge {iberhaupt eine
Umschuldungsberatung erforderlich sei, diese in den {ibrigen Fil=-
len aber gar nicht vorkomme. Unter diesen Umstdnden steht die
Trennung der Hdrteantridge wegen Existenzgefidhrdung mit Umschul-
dungsberatung von denen ohne eine solche mit der tariflichen Be-
stimmung des § 22 BAT und der Rechtsprechung des Senats in Ein=-

klang.

Ob die Bearbeitung von Hidrteantrédgen mit Umschuldungsbera-
tung, die nach den auch von der Revision nicht angegriffenen Aus-
fihrungen des Landesarbeitsgerichts fir die Erfiillung der tarif-
lichen Anforderungen der Protokollnotiz Nr. § ¢ allein in Be-
tracht kommt, ihrerseits als ein Arbeitsvorgang im Tarifsinne
anzusehen oder wiederum in zwei Arbeitsvorginge aufzuspalten ist,
kann dahingestellt bleiben. Das Landesarbeitsgericht entnimmt der
Protokollnotiz Nr. 5 ¢, die als Beispiel fiir eine selbstdndige
Beratung auf besonders schwierigen Gebieten die "Beratung in Um-
schuldungsfragen nennt, daR die Tarifvertragsparteien insoweit
von einem selbst&ndigen Arbeitsvorgang ausgehen. Dies bedingt den
rechtlich méglichen SchluB, daB die Tarifvertragsparteien alle
mit dem Aufgabenkreis der Beratung in Umschuldungsfragen zusam=-
menhidngenden Aufgaben zum Tidtigkeitsmerkmal ia dem Sinne erhoben

haben, daB die Umschuldungsberatung selbst das Arbeitsergebnis
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der Tdtigkeit des betreffenden Angestellten darstellt (vgl. BAG
Urteil vom 25. Midrz 1981 - 4 AZR 1026/78 - AP Nr. 43 zu §§ 22, 23
BAT 1975). Sofern der Angestellte anderweitige Aufgaben wahr-
nimmt, die nicht diesem Aufgabenbereich zurechenbar sind, diirften
diese nicht zusammen mit der Umschuldungsberatung tariflich be-
wertet werden, sofern sie trennbar sind. Im Falle der Untrennbar-
keit kdénnten dann Aufgaben bei der Umschuldungsberatung, die bei
einem anderen Arbeitsergebnis nur mit anfallen, fiir die Bewertung
liberhaupt nicht beriicksichitgt werden. Andererseits wire es

z. B. denkbar, daB in einem Amt fiir Landwirtschaft und Landent-

o

t

wicklung alle Umschuldungsberatungen einem Angestellten als "Um-
schuldungsberater" iibertragen werden, so daf das Arbeitsergebnis
seiner T&dtigkeit insoweit die Umschuldungsberatung wire, die
selbsténdig tariflich bewertet werden miiBte. Vorliegend spricht
allerdings vieles dafilir, daB die Tarifvertragsparteien mit der
"Beratung in Umschuldungsfragen" nur eine Beispieltdtigkeit fiir
die ;elbsténdige Beratung auf besonders schwierigen Gebieten be-
zeichnen wollten, ohne diese zu einem selbstindigen Arbeitsvor-
gang im Tarifsinne zu erheben. Bei der Tarifauslegung ist ndmlich
darauf Bedacht zu nehmen, daR es sich um T&tigkeitsmerkmale fiir |
gartenbau-, landwirtschafts- und weinbautechnische Angestellte
handelt. Weder deren Ausbildung noch ihr entsprechender Einsatz
diirfte jedoch iiblicherweise einer Tdtigkeit zntsprechen, die sich
ausschlieBlich mit Aufgaben befaflt, die sich allein auf die Um-
schuldung bestehender Verbindlichkeiten bezizhen. Ndher diirfte
vielmehr liegen, daB die Umschuldungsberatunz, wie beim Kliger,
nur ein Teil der auf andere Arbeitsergebniss: gerichteten Titig-

keit dieser Angestellten ist. Bei dieser Auslegung der Protokoll-
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notiz Nr. 5 ¢ wédre es demnach geboten, die Erstellung eines Hir-
teantrags wegen Existenzgefﬁhrdung bis zur Unterschriftsreife
einschlieBlichidéfﬁUmschuldﬁngsberatung als Arbeitsvorgang im
Tarifsinne anzusehen. Dieser Arbeitsvorgang diirfte hinsichtlich
der Umschuldungsberatung zeitlich nicht aufygespalten werden. Da
die Umschuldungsberatung nach den Feststellungen des Landesar-
beitsgerichts zeitlich in nicht unerheblichem MafRe anfdllt, wlirde
der gesamte Arbeitsvorgang die Anforderunger der Protokollnotiz

Nr. 5 ¢ erfiillen.

Vorliegend kann jedoch offen bleiben, welcher Betrachtungs-
weise, die gleichermaRen fiir die unter Ziffer 1 der THtigkeits-
beschreibung zusammengefafBten Tdtigkeiten der Umschuldungsbera-
tung und der Bearbeitung der Antrédge auf Kapitaldiensthilfe gilt,
zu folgen ist. Die Bearbeitung von H&rteantir&gen mit Umschul-
dungsberatung nimmt ndmlich nach den Festste¢llungen des Landesar-
beitsgerichts auch bei richtiger Berechnung nur einen zeitlichen
Anteil von 16,22 v. H. der Gesamtarbeitszeit des Kligers in An-
spruch. Nur insoweit k&me also die Erfiillung der Anforderungen
der Protokollnotiz Nr. 5 ¢ und damit die VergGr. III BAT Fall-
gruppe 1 in Betracht. Widre als Arbeitsvorgarg ferner die Erstel-
lung von Antrédgen auf Kapitaldiensthilfe anzusehen und dieser
wegen der damitléérbuﬁdéﬁen Umschuldungsberztung als ganzer der
Protokollnotiz Nr. 5 ¢ zuzurechnen, so entfiele ein weiterer An-
teil von 27,36 v. H. der Gesamtarbeitszeit suf Titigkeiten der
VergGr. III BAT Fallgruppe 1. Auch unter Hirzurechnung des zelit-
lichen Anteils des Arbeitsvorganges zu 6 (Wehrnehmung von Grund-

satzterminen) mit 1,12 v. H. der Gesamtarbeitszeit, erfiillten da-
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mit allenfalls 44,70 v. H. der Gesamtarbeitszeit des Klfgers aus-
iillende Arbeitsvorginge das Tdtigkeitsmerkmal der Verglr. 11I
BAT Fallgruppe 1. Dies reicht nach § 22 BAT fiir dié Bisigruppie-
rung in diese Vergﬁtungsgrupbe nicht aus. Das Landesarbeitsge-

richt hat damit die Klage zu Recht abgewiesen.

Der Kliger tr#gt die Kosten seiner erfolglosen Revision nach

§ 97 Abs. 1 ZPO.

Dr. Neumann Dr, Etzel Dr. Freitag

Schaible Peter Jansen

JLaw — Gesetze und Urteile D Available on the
” Ezstegtlj%sG t (mobile AQQ) App Store
er eselze JLaw — fiir Android JLaw — fiir iOS

Uber 100.000 Urteile

L Yony :SIDMUTE]

e

S[1911) 1P 2

1ZIypsad HYIN JF BLg §§ YOrRU JUBqULJR( S[e puls Sunjuwes


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	JSS

	an, Main |||| ^111611 (IßS VOllteS!

	Urteil

	2

	- 8 -

	10

	15

	17

	18

	19

	20

	21

	22





